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§ 4
Zusammenarbeit vor Vertragsabschluß'

Um eine einwandfreie Vorplanung zu ermöglichen, 
ist gegebenenfalls vor Vertragsabschluß eine enge Zu­
sammenarbeit zwischen dem HAN und dem HAG 
sowie den einzelnen UAN durchzuführen, die sich so­
wohl auf die grundlegenden technischen, wirtschaft­
lichen und terminlichen Forderungen des HAG als auch 
auf die verbindlichen Angaben des HAN bzw. der ein­
zelnen Auftragnehmer in bezug auf technische, wirt­
schaftliche und terminliche Einzelheiten erstrecken 
muß.

§ 5
Vertragsabschluß

(1) Der Vertrag zwischen HAG und HAN ist in 
Urkundenform abzuschließen. Grundlage für den je­
weiligen Vertrag ist die Globalvereinbarung zwischen 
der WB Ausrüstungen für die Schwerindustrie und 
Getriebebau Magdeburg und' der WB Zement und 
Beton Dessau.

(2) Der Vertragsabschluß erfolgt nach folgendem 
Verfahren:

a) Abschluß eines Grundvertrages über Projektie 
rung, Lieferung, Montage und Inbetriebsetzung 
der kompletten Zementfabrik unter Festlegung 
der Terhiine für folgende Leistungen:

Vorlage der bestätigten Vorplanung, Inbetrieb­
setzung;

b) Nachtrag zum Grundvertrag 3 Monate nach Über­
gabe der bestätigten Vorplanung mit folgenden 
weiteren Bedingungen und Terminen:

Termine für die Auslieferung der Projektarbei­
ten des HAN,
Termine für die Bestätigung des Grundprojek­
tes,
Termine für die Auslieferung der Ausführungs­
unterlagen durch den HAN;

c) Nachtrag zum Grundvertrag 3 Monate nach Be­
stätigung des Grundprojektes mit Festlegung 
folgender Termine:

Baustellenfreiheit, Montagefreiheit, Dauer der 
Montage, Beginn und Dauer des Probebetriebes.

Außerdem sind in diesem Vertrag noch sonstige 
weitere Verpflichtungen der Vertragspartner auf­
zunehmen.

§ 6
Abgrenzung des Leistungs- und Lieferumfanges

Der HAN hat folgende Verpflichtungen zu erfüllen:
a) Beratung des HAG bei der Ausarbeitung der Vor­

planung über die Liefer- und Leistungsfähigkeit 
des Maschinenbaues,

b) die Projektierung des Vorhabens einschließlich des 
bautechnischen Teiles gemäß Umfang und Ab­
grenzung nach Anlage 1,

c) die Lieferung von Maschinen und Ausrüstungen 
gemäß Umfang nach Anlage 2, wobei Grundlage 
das bestätigte Grundprojekt ist,

d) die Montage, Funktionsprobe und Probebetrieb 
der gelieferten kompletten Zementanlagen gemäß 
diesen Allgemeinen Liefer- und Leistungsbedin­
gungen (§§ 9 ff.).

§ 7
Tedmische Bedingungen

(1) Die Projektierung und Konstruktion hat dem in 
unserer Wirtschaft höchstmöglichen Stand der Technik 
z. Z. des Vertragsabschlusses zu entsprechen. Der HAN

bestimmt entsprechend der bestätigten Vorplanung die 
zur technischen Lösung des Projektes zum Einsatz er­
forderlichen Maschinen und Ausrüstungen.

(2) Die Leistungen müssen den zum Zeitpunkt der 
Abnahme des Vertragsgegenstandes geltenden Arbeits­
schutzanordnungen entsprechen.

(3) Projektänderungen und Umkonstruktionen, die 
während der Fertigungszeit durch Änderung von ge­
setzlichen Bestimmungen, insbesondere des Arbeits­
schutzes, erforderlich werden, gehen zu Lasten des HAG 
und sind hinsichtlich ihrer terminlichen und preis­
lichen Auswirkung vertraglich zu regeln. Änderungen 
auf Grund der technischen Weiterentwicklung sind 
vom HAG und HAN gesondert zu vereinbaren.

§ 8
FertigungskontroIIe

Der HAN ist berechtigt, in den Fertigungsbetrieben 
Kontrollen über die Herstellung des Vertragsgegen­
standes durchzuführen.

§ 9
Anlieferung, Zwischentransport, Verwahrung

(1) Die für die Montage des Vertragsgegenstandes er­
forderlichen Materialien, Einbauteile, Geräte und Werk­
zeuge sind vom HAN und den UAN entsprechend den 
Montagebedürfnissen mit den jeweils günstigsten Trans­
portmöglichkeiten an die der zentralen Montagestelle 
bzw. Objektmontagestelle am nächsten gelegene Emp­
fangsstation zu disponieren und vom HAN bzw. dessen 
UAN zu versenden.

(2) Der HAN bzw. dessen UAN übernehmen und 
disponieren die ordnungsgemäße Ab- und Umladung# 
die Beförderung zu den Montagestellen bzw. zum 
Lageort, das Entladen und die Lagerung. Das gleiche 
gilt für den Rücktransport von Geräten, Werkzeugen 
und Leergut. Der HAG hat im Rahmen der kamerad­
schaftlichen Hilfe hierfür geeignete Hilfskräfte und 
Hilfsgeräte zur Verfügung zu stellen.

(3) Der HAN bzw. dessen UAN sind verpflichtet, sich 
in den Transport- und Versandpapieren als Empfänger 
zu bezeichnen (z. B. VEB X, Baustelle Y in Z), in ihnen 
die in den Verträgen aufgegebenen Versandangaben 
kenntlich zu machen, die Entladestelle anzugeben und 
diese Verpflichtungen auch auf die Nachauftragneh­
mer zu übertragen. Dem HAN bzw. UAN bleibt es 
überlassen, entweder die Sendungen frei Empfangs­
station aufzugeben oder sich ein Frachtstundungskonto 
bei der Deutschen Reichsbahn einzurichten.

(4) Soweit die Montagestellen noch nicht von den 
Beauftragten des HAN bzw. dessen UAN besetzt sind 
und bereits vereinbarungsgemäß angeliefert wird, 
nimmt der HAG nach vorheriger Ankündigung durch 
den HAN bzw. dessen UAN die angelieferten Teile 
entgegen und verwahrt sie. Ausgenommen hiervon sind 
Lieferungen, zu deren Entladung Fachkräfte mit Spe­
zialkenntnissen erforderlich sind. Die Entgegennahme 
und Verwahrung durch den HAG erfolgt jedoch nur, 
wenn die angelieferten Teile gemäß § 10 signiert sind. 
Erkennbare Beschädigungen hat der HAG bei Ent­
gegennahme der Lieferungen unverzüglich dem HAN 
und dem Lieferer sowie der Deutschen Reichsbahn 
zu melden. Das gleiche gilt bei Unvollständigkeit der 
Lieferungen, die sich an Hand der Versandpapiere fest­
stellen läßt. Der HAN ist für den Transport der ver­
wahrten Teile vom Lagerplatz zum Montageplatz ver­
antwortlich.


